
1


Spezialfall: Verwarnung wegen Schlechterfüllung
Verletzt der Arbeitnehmer bei seiner Arbeitsleistung seine Sorgfaltspflicht, liegt eine Schlechterfüllung des Arbeitsvertrages vor. Unter Schlechterfüllung ist fehlerhafte Arbeit, zu langsames Arbeiten sowie auch das unsorgfältige Behandeln von Produktionsmitteln und Material zu verstehen (Art. 321a OR). Eine Sorgfaltspflichtverletzung kann zur Verwarnung und bei Wiederholung zu einer fristlosen Kündigung führen. 

Schlechterfüllung der Arbeitspflicht reicht hingegen zur fristlosen Kündigung ohne eine vorherige Verwarnung nur, wenn eine völlige berufliche Unfähigkeit vorliegt und sie auf ein schweres Verschulden zurückzuführen ist. Eine solche krasse Sorgfaltspflichtverletzung wurde einem Arbeitnehmer zugeschrieben, welcher schwer alkoholisiert mit dem Geschäftswagen einen Totalschaden verursachte, dabei die im Auto befindliche kostspielige Fracht (Edelsteine) gefährdete und überdies seinen für die Ausübung des Berufes notwendigen Führerausweis aufs Spiel setzte. 

Es ist normal, dass nicht jeder Arbeitnehmer dieselbe Qualität liefern kann. Einer von mehreren Arbeitnehmern erbringt immer die schlechteste Arbeitsleistung, ohne dass daraus zwingend geschlossen werden könnte, er arbeite nicht zufriedenstellend. Allerdings kann die längerfristige deutliche Unterschreitung des Leistungsdurchschnitts ein Anhaltspunkt dafür sein, dass der Arbeitnehmer weniger arbeitet als er könnte. Legt der Arbeitgeber dies vor dem Arbeitsgericht dar, so muss der Arbeitnehmer erläutern, warum er trotz unterdurchschnittlicher Leistungen seine Leistungsfähigkeit ausschöpft (d.h. nicht mehr zu leisten vermag). Zugunsten des Arbeitnehmers muss auch berücksichtigt werden, dass mit zunehmendem Alter die Arbeitskraft in gewissem Umfang nachlässt. Verwarnt werden kann der Mitarbeiter, der seine Fähigkeiten bewusst nicht ausschöpft - sei es aus Ärger oder um sich für Nebentätigkeiten zu schonen.
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Musterstadt, ________

Verwarnung

Sehr geehrter Herr Mustermann
Aufgrund Ihres Arbeitsvertrages sind Sie verpflichtet, Ihre Arbeitsleistung ordnungsgemäss zu erbringen. 
Am ______ wurden Sie durch Ihren Vorgesetzten, Herrn Klaus Mustermann, angewiesen, die Bücher unserer Bibliothek mit Etiketten zu versehen. Hierzu wurde Ihnen von Frau Hannelore Musterfrau eine Liste übergeben, aus der sich ergab, welches Buch welches Etikett tragen sollte. Leider mussten wir am folgenden Tag feststellen, dass sämtliche Bücher ein falsches Etikett trugen. Leider konnten nicht alle Etiketten rückstandsfrei entfernt werden.

[Hinweis: Vorstehender Sachverhalt ist nur ein Beispiel, das Sie durch Ihre individuelle Angaben ersetzen müssen. Hierbei muss darauf geachtet werden, dass der Sachverhalt möglichst detailliert und nachprüfbar geschildert wird. ]

Wir teilen Ihnen mit, dass wir Ihr Verhalten nicht akzeptieren und verwarnen Sie hiermit. Wir ersuchen Sie dringend, in Zukunft sorgfältiger zu arbeiten.

Wir machen Sie zugleich darauf aufmerksam, dass wir uns vorbehalten, im Falle eines weiteren Verstosses gegen Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten, der nicht auf die Wiederholung der oben genannten Pflichtverletzung beschränkt ist, Ihr Arbeitsverhältnis zu kündigen. Eine Kopie dieses Schreibens werden wir in Ihr Personaldossier legen.

Freundliche Grüsse

Musterfirma
1

